
Gesamtes Spielwarensortiment
z.B. Lego Technic 42136,
pro Stück, 27.90 statt 39.90,
gültig vom 23.3. bis 26.3.2023

30%

7.70
statt 13.80

Coca-Cola
Classic oder Zero,
6 x 1.5 Liter, gültig vom
23.3. bis 26.3.2023

6er-Pack

44%
Alle Cucina & Tavola-
Servietten, -Tischsets sowie
-Tischtücher aus Papier, FSC®
(ohne Hit-Produkte), z.B. Serviette sonnengelb,
33 cm, 30 Stück, –.90 statt 1.50,
gültig vom 23.3. bis 26.3.2023

ab2Stück

40%

Gültig von Do–So

Wochenend
Knaller

Genossenschaft Migros Zürich

Solange Vorrat.
Bei allen Angeboten sind M-Budget und
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

15%

20% Hit
ab2Stück

21%

21.3. –27.3.2023

Wochen-
Hits

Gesamtes Spielwarensortiment
z.B. Lego Technic 42136,
pro Stück, 27.90 statt 39.90,
gültig vom 23.3. bis 26.3.2023

30%

7.70
statt 13.80

Coca-Cola
Classic oder Zero,
6 x 1.5 Liter, gültig vom
23.3. bis 26.3.2023

6er-Pack

44%
Alle Cucina & Tavola-
Servietten, -Tischsets sowie
-Tischtücher aus Papier, FSC®
(ohne Hit-Produkte), z.B. Serviette sonnengelb,
33 cm, 30 Stück, –.90 statt 1.50,
gültig vom 23.3. bis 26.3.2023

ab2Stück

40%

Gültig von Do–So

Wochenend
Knaller

Genossenschaft Migros Zürich

Solange Vorrat.
Bei allen Angeboten sind M-Budget und
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

3333.11110000
statt 3.65

OOOOptiiiigallll PPPPoullllet MMMMiiiiniiii FFFFiiiillllets
Schweiz, per 100 g,
in Selbstbedienung

15%

2.60
statt 3.30

Schweinsnierstück-
Steaks mariniert,
IP-SUISSE
per 100 g,
in Selbstbedienung

20%
6.50 Heidelbeeren

Spanien/Marokko,
Schale, 500 g

Hit
Avocados
Spanien/Chile/Peru, pro Stück,
1.35 statt 1.70

ab2Stück

21%

21.3. –27.3.2023

Wochen-
Hits

21

Zürich
Donnerstag, 23. März 2023

Noch vor wenigen Monaten hat
der Zürcher Gemeinderat relativ
knapp entschieden: Der Ausbau
digitaler Werbescreens soll ge-
stopptwerden.Auch Leuchtdreh-
säulen sollen keine neuen mehr
aufgebautwerden.DasParlament
überwies ein entsprechendes
Postulat der Fraktionen von SP,
GrünenundALmit 62 zu 57 Stim-
men an den Stadtrat.

Nun gehen die drei Parteien
noch einen Schritt weiter: Die
Stadt soll digitale Werbeflächen
und Leuchtdrehsäulen «zum frü-
hestmöglichen Zeitpunkt» aus-
ser Betrieb nehmen und weiter-
geben oder umweltschonend

entsorgen, heisst es im Postulat,
das gestern behandelt wurde.

Die Argumente waren jenen
vom letzten September ähnlich:
Die Stadt bekenne sich zu den
Zielen der 2000-Watt-Gesell-
schaft und dem Netto-null-Ziel
bis 2040. Mit dem Abbau der
Werbescreens könne man den
Stromverbrauch reduzieren.

Zudem erhöhe Werbung im
öffentlichen Raum den Konsum
von Privaten, was dem Klima
ebenfalls schade. Deshalb heisst
es imPostulat auch, dass die digi-
talen Werbeträger nicht durch
analoge Reklameflächen ersetzt
werden sollen.

Im September hatte Anna Graff
(SP) noch gesagt, es gehe nur da-
rum,nichtmehr Flächen zurVer-
fügung zu stellen. Und Dominik
Waser (Grüne) betonte: «Wir for-
dern keinen Rückbau, sondern
einen Ausbaustopp.»

Debattierenmit Zahlen
Nun tönte es ganz anders. Die
digitalen Werbeflächen sollten
schnellstmöglich ausser Betrieb
gehen, sagte Waser. Sie würden
sinnlos Energie verschwenden.
Um seine Argumente zu unter-
stützen, las er einenHaufen Zah-
len herunter, die ihm von der IG
Plakat RaumGesellschaft zusam-

mengestellt worden waren. Die
Interessengemeinschaft hat das
Ziel, dieWerbung imöffentlichen
Raum stark einzuschränken.

Die genannten Zahlen reichten
von 750 kWh, die beleuchtete
Werbeträger in der Herstellung
verbrauchen würden, bis hin zu
600 Millionen Kaffeetassen, die
man mit der Energie digitaler
Werbeträger erhitzen könnte.

Auch StadtratAndréOdermatt
versuchte mit Zahlen zu über-
zeugen: Zwar gebe es in Zürich
verhältnismässigwenige digitale
Werbescreens (etwas über 450
im öffentlichen Raum), doch sie
würden 50-malmehr einspielen

als analoge Plakatwände. Die
Stadt nehme pro Jahr 25 Millio-
nen Frankenmit Plakatwerbung
ein.Dies seien substanzielle Ein-
nahmen, die vor allem den VBZ
und damit dem öffentlichenVer-
kehr zugutekämen.

«Verbotskultur»
Links-Grünpflege hier eine «Ver-
botskultur im Deckmantel der
Klimaziele», sagte Karin Weyer-
mann (Die Mitte). Letztlich gehe
es darum, die Werbung ganz
grundsätzlich zu verbieten. Bei
der Rettung der CS hätten Linke
«Gewinne an Private, Verluste
demStaat» kritisiert.Hiernehme

sie die Gewinne gern, sagteWey-
ermann, statt dass das Geld für
zusätzlicheWerbescreens auf pri-
vatemBoden ausgegebenwerde.

Zusammenmit FDP, SVP und
GLPblieb dieMitte/EVP-Fraktion
am Ende erneut chancenlos ge-
gen AL, SP und Grüne. Mit 61 Ja-
zu 55 Nein-Stimmen wurde das
Postulat an den Stadtrat über-
wiesen.Diesermuss nun aufzei-
gen,wie er digitaleWerbeflächen
in Zürich so schnell wiemöglich
ausserBetrieb nehmen und dann
weitergeben oder umweltscho-
nend entsorgen will.

Corsin Zander

Stadtzürcher Linke geht gegenWerbebildschirme im öffentlichen Raum vor
2000-Watt-Gesellschaft AL, SP und Grüne überweisen ein Postulat, das die VBZ Einnahmen in Millionenhöhe kosten könnte.

Liliane Minor

Ichmusste nach einem
Oberschenkelhalsbruch für drei
Monate in ein Pflegeheim,
mein gebrechlicherMann kam
mit.Wirwurden beide in die
Pflegestufe Besa 8 eingestuft.
Könnenwir die Kosten von
17’000 Franken von
den Steuern abziehen?
Folgekosten von Unfällen, typi-
scherweise etwa Oberschenkel-
halsbrüche, fallen in die Katego-
rie der Krankheits- und Unfall-
kosten.Dabei sind die Kosten für
Massnahmen zur Erhaltung und
Wiederherstellung der körperli-
chen Gesundheit, insbesondere
die Kosten für ärztliche Behand-
lungen, Spitalaufenthalte, The-
rapien usw. abzugsfähig, sofern
sie 5 Prozent des Nettoeinkom-
mens übersteigen. Vergütungen
von Dritten (zum Beispiel Kran-
kenkassen) sind anzurechnen.
Wenn Ihr Mann während Ihrer
Rekonvaleszenz auf Heimpflege
angewiesen ist, so sind auchdiese
Ausgaben ab Pflegestufe Besa 4
als behinderungsbedingte Kos-
ten abzugsfähig.Allerdingsmuss
sich Ihr Mann 2000 Franken als
Lebenshaltungskosten anrech-
nen lassen.

Ich hatte hohe Zahnarztkosten
imAusland. Kann ich diese
abziehen?
Wenn Sie die Rechnungen vorle-
gen können, dann können Sie die
Kosten abziehen, unabhängig
davon, ob sie imAusland oder im
Inland angefallen sind. Vergü-
tungenvonDritten (Versicherun-
gen, Krankenkassen usw.) sind
den angefallenen Kosten anzu-
rechnen. Beachten Sie auch den
Selbstbehalt von 5 Prozent des
Nettoeinkommens.

Ich bin aus gesundheitlichen
Gründen nichtmehr in
der Lage,meineWohnung
zu reinigen. Kann ich
den Putzdienst als
Gesundheitskosten abziehen?
Nein, diese Kosten können Sie
weder als Liegenschafts- noch
als Gesundheitskosten abziehen.
Sie gelten als Lebenshaltungs-
kosten.

Ich unterstütze dieMutter
meines Lebenspartners,
die imAusland lebt. Kann ich
den Unterstützungsabzug
geltendmachen?

Damit ein Unterstützungsabzug
geltend gemacht werden kann,
müssen grundsätzlich drei Vor-
aussetzungen erfüllt sein. Ers-
tens muss die unterstützte Per-
son erwerbsunfähig oder nur be-
schränkt erwerbsfähig sein;
zweitens müssen die finanziel-
len Verhältnisse der unterstütz-

ten Person so sein, dass diese zur
Bestreitung ihres Lebensunter-
halts auf eine Unterstützung an-
gewiesen ist; drittensmüssen die
Unterstützungsleistungen min-
destens die Höhe des Abzugs
(Staats- und Gemeindesteuern
2700 Franken, direkte Bundes-
steuer 6500 Franken) betragen.
Wenn dieseVoraussetzungen ge-
geben und nachgewiesen sind,
ist ein Abzug möglich.

Meine Tochter hat ihre Lehre
abgeschlossen und nachträglich
mit der Berufsmittelschule
angefangen. Ich zahle noch alle
Kosten für sie. Kann ich den
Kinderabzug geltendmachen?
Leider nicht. Berufsmittelschule
nach abgeschlossener Lehre gilt
als Zweitausbildung. Ein Kinder-
abzug für eine Zweitausbildung
ist nicht möglich. Auch ein Un-
terstützungsabzug fällt bei einer
Zweitausbildung weg.

Meine betagteMutter hat ihr
Haus verkauft, geniesst aber
einWohnrecht.Wermuss die
Liegenschaft nun versteuern?
Ihre Mutter muss als Gegenwert
für das Wohnrecht den Eigen-

mietwert versteuern, der neue
Eigentümer den Steuerwert.

Wir haben Stockwerkeigentum.
Nun habenwir zusammen
mit den anderen Eigentümern
eineWärmepumpe eingebaut
und teilweise aus dem
Erneuerungsfonds finanziert.
Ichwolltemeinen gesamten
Anteil an denAnlagekosten von
den Steuern abziehen, also
inklusive des Geldes aus dem
Erneuerungsfonds. Denn
bisher habe ich die Einlagen in
den Erneuerungsfonds nicht
von den Steuern abgezogen,
sondern immer die Pauschale
geltend gemacht. Das Steueramt
hat das aber nicht akzeptiert,
es hat den Steuerabzug für
die Heizung um den Beitrag
aus demErneuerungsfonds
gekürzt. Ist das korrekt?
Ja, das ist korrekt. Die Einlage in
den Fonds ist in der Pauschale
eingerechnet, somit haben Sie
diese von der Steuer abgezogen.
Würden Sie jetzt die vollständi-
gen Kosten abziehen, sowürden
Sie dieselben Kosten zweimal
geltend machen. Beachten Sie
auch, dass Sie in den Vorjahren

von der für Sie günstigeren
Lösung profitiert haben, da Sie
mit der Pauschale mehr als die
effektiven Kosten von den Steu-
ern abziehen konnten.

Mein Nachbar und ich lassen
eine Erdsonde bauen, die auf
demGrundstück des Nachbarn
zu liegen kommt.Wir zahlen
die Investition halbe-halbe, es
wird auch eine Dienstbarkeit
im Grundbuch eingetragen.
Kann ich die Investition als
Umweltmassnahme von
den Steuern abziehen?
Kosten für Erdsonden als Ersatz
für alte Öl- oder Gasheizungen
zählen zu den Aufwendungen,
die der Förderung von erneuer-
baren Energien dienen. Solche
Kosten sind grundsätzlich ab-
zugsfähig. Bei gemeinschaftli-
chenAnlagen können Sie die Kos-
ten im Umfang ihres Miteigen-
tumsanteils in Abzug bringen.

Ich habe eine Ferienwohnung
imAusland gekauft, die ich
selbst nutze.Wiemuss ich
diese in der Steuererklärung
aufführen? Ich habe keine
Bewertung von den dortigen

Behörden, schon gar nicht für
den Eigenmietwert.
Der Vermögenssteuerwert be-
trägt in diesem Fall 70 Prozent
des Kaufpreises. Schwieriger ist
die Berechnung des Eigenmiet-
werts.Wenn Sie wissen, was die
Miete in einem vergleichbaren
Objekt kostenwürde, können Sie
diesenWert angeben.Ansonsten
müssen Sie den Eigenmietwert
vom Vermögenssteuerwert ab-
leiten: Er beträgt 4,25 Prozent
des Steuerwerts.

Als Hobbywinzer habe ich
mir für 10’000 Franken eine
1200m² grosse Rebparzelle
gekauft.Als Vermögenssteuer-
wert habe ich 1200 Franken
eingesetzt. Ist das korrekt?
Ja,Landwirtschaftslandwird zum
Ertragswert besteuert, in Ihrem
Fall mit einem Franken pro Qua-
dratmeter. Sollte die Parzelle ei-
nesTages umgezontwerden und
damit an Wert gewinnen, dann
müssen Sie das Vermögen aber
nachversteuern. Sollten Sie die
Parzelle verpachten, versteuern
Sie den tatsächlichen Ertrag.

Ich arbeitete letztes Jahr
zwei Tage imHomeoffice.
Kann ich die Kosten von den
Steuern abziehen?
Grundsätzlich ja, aber dann kön-
nen Sie keineweiteren berufsbe-
dingten Kostenwie Verpflegung
undArbeitsweg geltendmachen
– und die sind in der Regel
höher. Sie sollten sich das also
genau überlegen. Zumal der
Bund entschieden hat, dass Sie
auch fürs Jahr 2022 für Home-
office-Tage dieselben Beträge für
Verpflegung undArbeitsweg ab-
ziehen können,wiewenn Sie im
Büro gearbeitet hätten.

Vor Jahren habe ich für ein
paarTausend Franken ein Bild
gekauft, dessenWert nun auf
100’000 Franken geschätzt
wird.Wenn ich es verkaufe,
muss ich den Erlös versteuern?
In IhremFall gilt derVerkaufwohl
als privater, steuerfreier Kapital-
gewinn. Sie sind ja wahrschein-
lich nicht gewerbsmässiger
Kunsthändler.Allerdings: Kunst-
werkemit höheremWert odermit
Wertsteigerungspotenzial gelten
nicht mehr als Hausrat und sind
im Vermögen zu deklarieren.

Die Antworten wurden vom
kantonalen Steueramt autorisiert.

«Ich verkaufe ein teures Bild –was nun?»
Steuertelefon Homeoffice, Immobilien, im Ausland angefallene Zahnarztkosten, ein als Hobbywinzer erstandenes Stück Land:
Unsere Leserinnen und Leser haben beim Ausfüllen der Steuererklärung viele Fragen. Einige Antworten unserer Fachleute.

Das Steuertelefon
des «Tages-Anzeigers»

Diese drei Expertinnen und Exper-
ten von Treuhand Suisse beant-
worteten am Dienstag am Steuer-
telefon des «Tages-Anzeigers»
Fragen aus der Leserschaft
zur Steuererklärung:Markus
Wiederkehr, diplomierter Treuhand-
experte, MW Treuhand und Steuer-
beratung, Zürich;Monika Peter,
Treuhänderin mit eidgenössischem
Fachausweis und ehemalige
Steuerkommissärin, Peter Treu-
hand GmbH, Horgen; Stefan
Giezendanner, diplomierter
Steuerexperte, TBO Treuhand AG,
Zürich. Das Telefon war zwei
Stunden offen. In dieser Zeit
konnten die drei mehr als
40 Kurzberatungen durchführen.


